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Genealogien und Naturalismen 

Nietzsches Genealogie wird oft als eine vorwiegend kritische Methode verstanden. Sie 

entlarvt und dekonstruiert Begriffe und Werte, deren historische Verfestigung negative 

Folgen zeitigt, die sich mit Schlagworten wie Sklavenmoral , Lebensfeindlichkeit 

oder Nihilismus beschreiben lassen. Gleichzeitig eröffnet ein genealogischer Ansatz 

die Möglichkeit einer positiven Genealogie. Diese untersucht, wie sich soziale und 

begriffliche Praktiken rechtfertigen lassen und welche Funktionen sie erfüllen. In beiden 

Fällen 

 

sowohl in der kritischen als auch in der rechtfertigenden Genealogie 

 

sind die 

untersuchten Begriffe, Praktiken und Werte eng mit psychophysiologischen 

Phänomenen und kognitiven Funktionen verflochten. Aus dieser Perspektive nähert sich 

die Genealogie einem philosophischen Naturalismus, in dem Begriffe, Werte usw. in 

Beziehung zu leiblichen und kognitiven Funktionen betrachtet werden, beispielsweise 

zur Vernunft als wesentlich sozialer Fähigkeit. 

Im Rahmen der Werkstatt wollen wir uns auf die Formen der genealogischen Methode 

sowie auf deren Verhältnis zum schillernden und umstrittenen Begriff des Naturalismus 

konzentrieren. Als Ausgangspunkt für die Beiträge und Diskussionen sollen die 

folgenden Fragen dienen: Worin besteht die genealogische Methode? Wie kann eine 

Genealogie sowohl zur Kritik als auch zur Rechtfertigung sozialer und begrifflicher 

Praktiken beitragen? Inwiefern sind diese Praktiken mit leiblichen und kognitiven 

Fähigkeiten verflochten? Welche Rolle spielt die Vernunft als soziale Fähigkeit in 

diesem Prozess? Inwieweit kann dieser Zugang als eine Form des Naturalismus 

betrachtet werden und inwiefern nicht?  

Bitte senden Sie Ihr Abstract (300 Wörter) sowie einen kurzen Lebenslauf  
bis zum 15. Mai 2026 an info@nietzsche-gesellschaft.de.  
Auch Beiträge in Englisch sind herzlich willkommen! 


